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Servicestelle Windenergie Thüringen

Wir sind keine Entscheidungsträger!

Wir stehen für neutrale Aufklärung und Beratung sowie Hilfestellung in Bezug auf die 
Handlungsmöglichkeiten für Kommunen und Bürger, welche die jeweilige Situation 
vor Ort erfordert!

Wir vergeben das „Siegel für faire Windenergie“ an Projektierungsunternehmen

Im Auftrag des Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten!



Neutrale und kostenfreie Leistungen: 

• Beratung von Kommunen und Bürgern zu Handlungs- und Beteiligungsmöglichkeiten

• Unterstützung und Durchführung regionaler Dialogveranstaltungen

• Vermittlung von Mediation in Konflikten

• Beratung von Land- und Forstwirten 

• Initiierung und Begleitung von Interessengemeinschaften für Flächeneigentümer

• Bürgersprechtag und telefonische Beratung 

• Austausch und Vernetzung aller Akteure innerhalb und außerhalb Thüringens

• Unternehmensberatungen zu energetischen Themen

• Vergabe des Siegels für faire Windenergie

Servicestelle Windenergie Thüringen
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Stand Windenergie Thüringen

Stand Thüringen:

- Stand 2025 
Zubau 14 WEA mit 75,8 MW

- Rückbau 20 WEA mit 28,7 MW

- Zubau 2025 entspricht  somit 47,1 MW

- Leistung ca. 1.900 MW

- Ca. 0,6 Prozent der rechtskräftig 
ausgewiesenen Regionsfläche Thüringens



Rahmenpolitik EU/Bund-Land-Kommune

Ausbau der Windenergie ist ein gesetzlicher Auftrag aus EU- und Bundesvorgaben! 

• EU-Notfallverordnung im Jahr 2022 / später übernommen in die REDIII 
(Erneuerbaren Richtlinie)

• Bundesrecht gibt die verbindlichen Ausbauziele vor:

1. Osterpaket / EEG-Novellen (2022)
• Beschleunigung des EE-Ausbaus 

• Erneuerbare im überragenden öffentlichen Interesse (geregelt in §2 EEG)

2. Wind-an-Land-Gesetz
•  Verbindliche Flächenziele für die Länder

• Deutschland hat sich verpflichtet, bis 2032 rund 2 % der Bundesfläche 
für Windenergie planerisch bereitzustellen.

3. Planungs- und Genehmigungsbeschleunigung
• schnellere Verfahren 
• weniger Rechtsunsicherheit 
• mehr Standardisierung 

Ziele der EU-Notfallverordnung:

• Erneuerbare Energien sollten als
„überragendes öffentliches Interesse“  
(geregelt in §2 EEG)
behandelt werden – und dadurch 
deutlich schnellere 
Genehmigungsverfahren mit sich 
bringen.

Was wurde konkret geregelt:

1. Windenergie hat Vorrang
2. Schnellere Genehmigungen
3. Artenschutzregelungen
4. Digitale Verfahren und weniger 

Bürokratie



RED III Richtlinie
Erneuerbare-Energien-Richtlinie / 3. Fassung – Juli 2025

Was regelt das Gesetzespaket im Überblick: Auszug

• BImSchG
• Vereinfachtes Änderungsverfahren nach §16b Abs.7, Satz 3

• WHG
• Änderung zur Erleichterung von Verfahren nach dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für Vorhaben der 

Erneuerbaren Energien

• BauGB und ROG
• Änderung des Baugesetzbuches (BauGB) und Raumordnungsgesetzes (ROG) zur Ausweisung neuer 

Beschleunigungsgebiete bzw. nachträgliche Erklärung bereits ausgewiesener Windenergiegebiete zu 
Beschleunigungsgebieten

• Erhebliche Erschwerung von Genehmigungen außerhalb von Windenergiegebieten , unter anderem durch 
eine Einschränkung von §2 EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz)

• WindBG
• Änderung des Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG), insbesondere für 

Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten (WindBG §6b) und für Energiespeicheranlagen 
am selben Standort

Quelle: https://dserver.bundestag.de/



RED III Richtlinie
Erneuerbare-Energien-Richtlinie / 3. Fassung – Juli 2025

Was regelt das Gesetzespaket in Bezug auf den vom Bund festgelegten Flächenbeitragswert der Länder?

WindBG: Windflächenbedarfsgesetz

• WindBG definiert die Flächenbeitragswerte der Länder. 
• Sobald das erreichen der Flächenziele festgestellt wird, greift automatisch die Rechtsfolge aus §249 

BauGB. Der entscheidende Satz aus §249 Abs. 2 BauGB lautet:

Wenn der Flächenbeitragswert eines Landes erreicht und festgestellt ist, stehen einem 
Windenergievorhaben regelmäßig öffentliche Belange entgegen, bzw. es fällt aus der Privilegierung 
heraus. 

Das bedeutet, Anlagen können nur in ausgewiesenen Windvorranggebieten umgesetzt werden.

• Heißt aber auch, dass bei nichterreichen der Flächenziele so lange Windenergieanlagen errichtet 
werden können, bis die Vorgabe der Flächenziele des Bundes erreicht sind.  (nach §35 BauGB)

Quelle: https://dserver.bundestag.de/



RED III Richtlinie
Erneuerbare-Energien-Richtlinie / 3. Fassung

Dauerhafte Übernahme der 
beschlossenen Maßnahmen der EU-
Notfallverordnung in REDIII:

• §6  Windenergieflächenbedarfsgesetz 
(WindBG) - Nationale Umsetzung der REDIII

• 2% der Landesfläche Deutschlands 
sollen bis spätestens 2032 
verpflichtend für Windenergie an 
Land zur Verfügung stehen

• Jedes Bundesland bekommt eigene 
Flächenziele, je nach Größe, 
Windaufkommen und bisheriger 
Ausbaufortschritten

Für Thüringen wurde festgelegt: 

✓ 1,8 % bis 2027

✓ 2,2 % bis 2032

Quelle: dpa

0,6 %



Rahmenpolitik EU/Bund-Land-Kommune

Was heißt das konkret für Thüringen?

Thüringen setzt Bundesrecht in Landesplanung um:

• Thüringen muss seinen bundesrechtlichen Flächenbeitrag leisten 

• Umsetzung erfolgt über Landes- und Regionalplanung 

• Regionale Planungsgemeinschaften definieren Vorranggebiete 

• Nicht jede Fläche ist geeignet 

• Thüringen kann landesplanerisch einen  gewissen Einfluss auf die Bundesgesetzgebung 

nehmen.  

• Landesentwicklungsprogramm (LEP2025) stellt dazu klar!



Landesplanung Thüringen zur Vorgabe der Bundesflächenziele 
LEP 2025 stellt klar!

Quelle: https://digitales-infrastruktur.thueringen.de/

Landesentwicklungsprogrammes für „LEP 2025“
vorgezogener Teilabschnitt Energie  5.2 (hier Auszüge Windenergie)
- weiterhin regionalplanerische Steuerung in Thüringen

Wird das vorgegebene Zwischenziel nicht erreicht, können nach §35 BauGB so lange 
Windenergieanlagen errichtet werden, bis die Flächenziele erreicht ist!!!

LEP regelt: §35 BauGB nur in der Planungsregion, die die Zielerreichung verfehlt hat! 
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Kommunalplanung Thüringen 

Quelle: Ramona Rothe / ThEGA

• Prinzipiell hat die Kommune das Recht, über die kommunale Bauleitplanung 
Flächen für die Ausweisung von Windenergie zu definieren

• Das bedeutet, über einen Flächennutzungsplan (FNP) kann die Kommune eine 
Konzentrationszone für Windenergie festlegen. 

• Im sogenannten Bebauungsplan (B-Plan) kann Sie diese Konzentrationszone 
sogar Flurstückbezogen verfeinern. Auch hier muss das Gesamtkonzept schlüssig sein. 
Keine Verhinderungsplanung möglich!

Wir bieten kostenfreie Beratung zum Thema FNP / B-Planungen der Kommune!



Kommunalplanung Thüringen 

Quelle: https://www.wind-

energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publik

ationen-oeffentlich/themen/01-mensch-und-

umwelt/01-windkraft-vor-ort/20240313_BWE-

Informationspapier_Gemeindeoeffnungsklausel.pdf

Gemeindeöffnungsklausel §245e Absatz 5 BauGB :

• Diese Klausel gibt Gemeinden die Möglichkeit, eigenständig Flächen für Windkraftanlagen zu 
bestimmen, auch wenn diese nicht in den von übergeordneten Planungsebenen ausgewiesenen 
Gebieten liegen

• Zeitliche Befristung: Die Erleichterungen gelten bis zum Erreichen der Flächenbeitragsziele, die 
im Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) festgelegt sind, längstens jedoch bis zum 31. 
Dezember 2027

Ziel:
Die Regelung soll den Ausbau der Windenergie beschleunigen und den Kommunen mehr 
Spielraum bei der Ausweisung von Flächen für Windkraftanlagen geben

Ein B-Plan ist nicht zwingend erforderlich um §245e Abs. 5 BauGB zu nutzen. Kann aber sinnvoll 
oder notwendig sein, insbesondere, wenn sie konkrete Festsetzungen zur Bauweise, Höhe, 
Abstände etc. treffen möchten.

Gemeinde kann auch nur durch FNP handeln, sofern dieser Konzentrationszonen nach §35 Abs. 3 
Satz 3 BauGB festlegt sind. 

https://www.google.com/search?sca_esv=3d9aa816210a3b66&cs=0&q=Gemeinde%C3%B6ffnungsklausel&sa=X&ved=2ahUKEwi6jZumr_aOAxUd9rsIHSsVG64QxccNegQIDhAB&mstk=AUtExfAOLXocepNpPeHbHpco_gkgXv-zJ3eba9CxtqMpaXqsVP_95gRhg_oqhXyA7dqubBo8jM_bv-9o3NjxaJ2CU9Y8WtciQWlTpTT8osEZpapw_kGoirHUbe8N8tBv6yFgvog&csui=3


Kommunalplanung Thüringen 

Gemeindeöffnungsklausel §245e Absatz 5 BauGB :

(5) Eine Gemeinde, die nicht zuständige Planungsträgerin nach § 249 Absatz 5 dieses 
Gesetzes in Verbindung mit § 3 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 des 
Windenergieflächenbedarfsgesetzes ist, kann vor dem in Absatz 1 Satz 2 genannten Zeitpunkt 
ein Windenergiegebiet gemäß § 2 Nummer 1 des Windenergieflächenbedarfsgesetzes auch 
dann ausweisen, wenn die Ausweisung mit einem Ziel der Raumordnung nicht vereinbar ist, 
es sei denn, bei diesem Ziel handelt es sich um ein Vorranggebiet für mit der Windenergie 
unvereinbare Nutzungen oder Funktionen.

Was ist NEU?

1. Kein Zielabweichungsverfahren mehr nötig

2. Gesetzliche Lockerung der Zielbindung 
(lässt zu, dass die Gemeinde unmittelbar plant) (BT-Drs. 21/797 Seite 48)

3. Eventuell doch stärkeres Ziel der Raumordnung muss als Vorranggebiet dargestellt 
sein! Alles andere steht nicht dagegen

https://www.google.com/search?sca_esv=3d9aa816210a3b66&cs=0&q=Gemeinde%C3%B6ffnungsklausel&sa=X&ved=2ahUKEwi6jZumr_aOAxUd9rsIHSsVG64QxccNegQIDhAB&mstk=AUtExfAOLXocepNpPeHbHpco_gkgXv-zJ3eba9CxtqMpaXqsVP_95gRhg_oqhXyA7dqubBo8jM_bv-9o3NjxaJ2CU9Y8WtciQWlTpTT8osEZpapw_kGoirHUbe8N8tBv6yFgvog&csui=3


Kommunalplanung Thüringen 
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Kommunalplanung Thüringen 

Welche Grenzen gibt es für Gemeinden: FAZIT

1. Abwägungspflicht

1. Die Gemeinde muss trotzdem sorgfältig abwägen, welche Interessen vor Ort betroffen 
sind (z.B. Naturschutz, Landschaftsschutz, Nachbarschaftsschutz etc.)

2. Keine Willkür

1. Die Gemeinde darf nicht überall WEA zulassen, sondern muss eine planerisch 
nachvollziehbare Lösung erarbeiten

3. Rechtsrahmen bleibt bestehen

1. Bundes- und Landesgesetze müssen berücksichtigt werden (z.B. Immissionsschutz, 
Naturschutzrecht etc.)

2. Die Gemeindeöffnungsklausel ist zeitlich befristet (31.12.2027) 
Hintergrund ist, dass Gemeinden selbst schneller planen können, solange die 
übergeordneten Pläne noch keine Wirkung entfalten. Dennoch ist 
verantwortungsbewusstes Handeln gefragt und alle anderen gesetzlichen Parameter sind 
einzuhalten

Foto: Ramona Rothe / ThEGA
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Kommunalplanung Thüringen (Wind im Wald)

Quelle: Thüringer Gesetz zur Weiterentwicklung 
der Landesforstanstalt und zur waldbedrohenden 
Forstschutzsituation | Diskussionsforum des 
Thüringer Landtags

Thüringer Gesetz zur Weiterentwicklung der Landesforstanstalt und zur 
waldbedrohenden Forstsituation

Auszug: §2 Absatz 3

Foto: Ramona Rothe / ThEGA

 

https://forum.thueringer-landtag.de/diskussionen/diskussion/gesetz-zur-weiterentwicklung-der-landesforstanstalt
https://forum.thueringer-landtag.de/diskussionen/diskussion/gesetz-zur-weiterentwicklung-der-landesforstanstalt
https://forum.thueringer-landtag.de/diskussionen/diskussion/gesetz-zur-weiterentwicklung-der-landesforstanstalt
https://forum.thueringer-landtag.de/diskussionen/diskussion/gesetz-zur-weiterentwicklung-der-landesforstanstalt


Kommunalplanung Regelungen für Thüringen 

Erlass zum vollständigen Rückbau von Windenergieanlagen in Thüringen

1. Seit 2006 ist über das BauGB §35 Abs. 5 Sätze 2 und 3 der Rückbau von Windenergieanlagen 
verpflichtend! Ohne Rückbauverpflichtung keine Baugenehmigung!

2. Bundesländer haben die Möglichkeit, über Erlasse bzw. Verordnungen die Rückbauverpflichtung zu 
präzisieren

3. Betreiber müssen Sicherheitsleistung von 6,5 % der Investitionssumme hinterlegen, damit der Rückbau 
finanziell abgesichert ist. Diese Sicherheitslei9stung muss insolvenzfest sein

4. Der Rückbau muss vollständig erfolgen: Fundament, Wege, Nebenanlagen, versiegelte Flächen etc.

5. Nachweispflicht der Betreiber alle 5 Jahre, dass Rückbau über die hinterlegte Sicherheitsleistung 
gewährleistet ist

6. Wichtig: Diese Regelung gilt nicht rückwirkend, sondern nur für Windenergieanlagen, die nach dem 
Erlass/Verordnung errichtet werden

7. Der Erlass/Verordnung wurde am 28.08.2025 versendet. (Landkreise, kreisfreie Städte, große 
kreisangehörige Städte – untere Bauaufsichtsbehörden und an das Thüringer Landesverwaltungsamt, 
obere Bauaufsichtsbehörde)

Quelle: Ostthüringer Zeitung 23.09.2025

Beispielberechnung: 6,5 % der 

Investitionssumme bei einer 

derzeitigen 7MW Anlage

Kosten 7 MW WEA geschätzt: 8 

Millionen € – 12 Millionen €

6,5% der Investitionssumme 

entspräche dann 550.000€ - 730.000€



Kommunalplanung Thüringen 

Foto: Ramona Rothe / ThEGA

 

Derzeitige Dauer der 
Genehmigung in Thüringen 

im Durchschnitt : 
11,7 Monate

• Kommune ist nicht hilflos ausgeliefert!

• Frühzeitig sich mit der Thematik beschäftigen, gern mit Hilfe der ThEGA.

• Nicht das „Ob“, sondern das „Wie“ ist aufgrund der Gesetzgebung wichtig

• Möglichkeiten für Stellungnahmen nutzen, sich einbringen in Planungsprozesse.

• Gezielte Steuerung durch FNP / Bauleitplanung und regionale Wertschöpfung und 
dezentrale Energieversorgung vor Ort holen.

• Austausch mit Bürgerenergiegenossenschaften zur lokalen Wertschöpfung

Wir bieten kostenfreie Beratung zum Thema Windenergie / FNP / B-Planungen der Kommune!



Anstehende Gesetzesnovelle des EEG 2027

Foto: Ramona Rothe / ThEGA

 

1. Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2027 Referentenentwurf liegt seit Mai 2026 vor)
Derzeit politisch relevanteste Baustelle: diskutiert werden unter anderem!

Stärkere Marktorientierung statt klassischer Einspeisevergütung

Verschärfte Anforderungen an die Direktvermarktung

Speicherintegration verbessern

Änderung von Abreglungsentschädigungen für Windenergieanlagen

Stärkere Steuerung netzdienlicher Fahrweise



Kommunalplanung Thüringen 

Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH (ThEGA)

Ramona Rothe

0361/5603214

ramona.rothe@thega.de

Mainzerhofstraße 10

99084 Erfurt

www.thega.de

Foto: Bildnachweis: fotolia/K.C
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